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St. «Salie pipette Beilage 311 Kr. 15 der- Scfytpeiser ^rauen ^ettung. 15. 2lpril 1906

#Efâf|tïtd|e $DvglDltofteü.
®§ ift fd)on [o oft uotgeîommeu, baß tu ba§

58ieï)futter ®raßtabfälle gelangt unb non ben SEiereit

perfci)turft roorben finb. derartige ®raßtabfälle gibt
e§ in neuerer geit meßr al§ früher, ba ®raßt gum
SSinben non Dletßgroellen, gepreßtem peu u. f. ro. ge=

braudjt rotrb, ebeufo gum ©infriebtgen non Sanb gu
.äßeibegroeöfen rc. - SBeggemorfeue ®raßttefte bleiben im
@ta§ liegen unb tommen bann auf irgenb eine 2Irt
in ben ©tagen ber Stiere, roo fie JtranfßettSguftcinbe
ßeröorrufen, obne baß ber fiefißet roeiß, mai ber ©runb
ber Stranfßeit fein Jönnte. SSRair ïaun baßer in foleßen
,©acßen nießt borfießtig genug fein. ©ameutlicß fällte
man aud) mit bem Seßrricßt forgfältig umgeßen. ©îan
mirft foleßen Steßrricßt, in bent fid) oft ©abeln, ßtägel
unb aßnlicße ®inge beftnben, auf ben Süngerfjattfen.
:©lit bem ®ünger fommen biefe ©aeßett bann auf tie
Sßiefen unb bann mit bem gutter in ben ©lagen ber
Stiere, ©olcßer Unfälle gibt e§ nteßr a(§ man glaubt,
unb feßon maneßer Satter ßat ein fcßöneS ©tuet S3teß

feßlaeßten laffen müffen, roeil bttreß ©orglofigteit ein
©tftcf ©tetatl in ben ©tagen be§ betreffenben Stiere«
gelangt roar.

Ä)a» Mb Jratmt nitt|t tjaben.
3ebe 3fr a it ßat bett treueften ©tann, bie inteUU

gentefteit Ktnber, ben größten ülerger mit ben ®tenfl=
boten, bte beftett Stocßregepte, bie bidigften @infaufs>=
quellen aber nicßt§ gum eingießen! — SBa§

bie ©tan iter ttießt toi ff en. ®te ©tänner roiffen,
mie oiet Siter ber Dgean faßt, roie oiel fgaßre e§ nod)
bauern mtrb, bi§ ber ©rbbau oergletfdjert ift, ob bie
©taatëpapiere fteigen, toie oiel ©etreibe in ber SBelt
geerntet rotrb, toie bie fogtale forage gu löfen ift, toie
ber ®alai Santa über S8i§tttavcf bénît aber nießt,
roa§ fie ißrer fjrau gum ©eburtëtag taufen foQen
— 3Ba§ bie fjrauen nießt roiffen. ©ine grau
toeiß, toeldje §eßler ißre greunbinnen befißett unb
toelcße ®orgftge bereit ©tanner, toie alt jebeg junge
©teibeßen tßreS SManntenîreifeê ift unb maritttt e§

nod) feinen ©tann gefuttben ßat, roaS bie Stadibarin \

toeßt, roie bte ffinöer anberer Sente gu ergießen umreit,
tote oiel guder gefterit noeß in ber ®ofe roar, an
roeldjetn Sag ba§ ältefte Stinb ben erfteit Qaßtt be=

fommen ßat aber nießt, too fitß gegenwärtig bie
©tßlüffel befinbett! ®t» @cbat(.

jgtt feßr ftßötter Sage ittt Mnbnertanb finb ßübfcß
möblierte größere ttnb fleinere Söoßnungen mit Defen,
Sßafferleitung, eleftrifcßem Stcßt, ©onnerie, eitglifcß
©lofet«, Selepßon, älnteil an großem, fcßönettt ©arten,
toentt geroünftßt ©taUung für Steitpferbe, SBagen unb
fßferbe gur SBerfüguttg, gu feßr billigen ©tietpreifen gu
oermieten. ®ie möblierte SBoßnung oerfteßt fieß mit
Singen, Safelferpice zc. §>oIg, ©tilcß, ©ier, ©djinfen
u. f. ro. in tabellofer Qualität, roeil eigen. SBenn ge=
rcünfcßt, grüßftücf. ©ttttaggtifcß in naße gelegenen
Çotelê, roenn feine eigene Eüiße unb SBebienuttg ge»
ßalten roerben roiH. S3ei früßgeitiger ©telbung föttnen

naeß SOSuttfd) ttnb Sebarf größere ober fleinere' SCBoß»

nttngen gufamtnengefteHt roerben, für'§ jgaßr, für ben
©munter ober atteß nur für fürgere Qett. ©eft. balbige
ainfragen unter ©ßiffre 2B. o. 4244 beförbert bie
©ypebition. [4244

Wt Schweizer Seide!
Verlangen Sie Muster unserer Frühjahrs- und>

Sommer - Neuheiten für Kleider und ßlousen:
Habillai, Pompadour, Chiné. Rayé, Voile,
Shantung*, St. daller Stickerei, Mousseline,

120 cm breit, von Fr. 1.15 an per Meter,
in schwarz, weiss, einfarbig und bunt.

Wir verkaufen nur garantiert solide Seidenstoffe

direkt an Private portofrei in die
Wohnung. [4165

Schweizer & Co., Luzern K 45
Seidenstoff-Export.

CYlcmitfranfen Sauten, bte einer Sefonbcrn Pflege unb

Jl Ueticrltntfßumi bcbüiftig finb, Inivb yiitimtßiitc in
einer pnffenben gattttlie angeboten. Otttcë Oiaßcre iuirb

ntitgetcilt auf gcfl. ülnfragctt unter ©ßiffre 4270.

Berner Halblein beste Adresse: Walter Gygax, Bleienbach.

E Alle Kleiderstoffe in bester Wahl. » * * * Muster bereitwil igst.
Neueste Damen- und Kinder-Confektion, fertige Kleider und Blonsen.

1S40 gegr. Spezial - Geschäft
|» Be cC-; C'«».

nm neben Grossmünster auf Dorf Zürich. I

Ueberall erhältlich

Krebs-Krankheit, Operation, Nachbehandlung
(Nach Aeusserungen^von Autoritäten (Litteratur und Kongresse) wird das

bestmögliche Resultat erreicht durch frühzeitige und richtig geleitete Bestrahlung mit
Röntgenstrahlen nach der Operation durch gut erfahrenen Röntgenarzt. Nicht operierbare

Fälle werden wesentlich gebessert und gemildert.) [4213

Physiotherap. Institut Photos Bern, Mattenhof.
Behandlung nur durch Dr, 0. Schär persönlich, Spec,-Arzt f, Radiologie seit 1898.

Prospekte durch das Institut,
Schrift: Die Behandlung desiKrebses mit Röntgenstrahlen

71 S. von Dr. O. Schär durch die BüchhandlungCK."
Alfred jj/j
Bertschinger

OETENBACHSTR. 24
1s,o/#ZÜRICH I

Schlaflosigkeit, Migräne, Aufgeregtheit, Schwermut.
Fr. B. E. schreibt: Seit Jahren spielten mir meine Nerven immer sehr

mit, so dass ich ganz von Kräften kam, verschiedene Küren brachten mir
keine Linderung. Die Schlaflosigkeit brachte mich ganz herunter und war
ich sehr oft schwermütig. Da wurde mir Ihr Charitas-Nerventhee empfohlen.
Nach dem ersten Paket verspürte ich schon Besserung und bin nun ganz
hergestellt wieder ein fröhlicher Mensch. Herzlichen Dank. (D 557 a)

4231] IMF" Adresse: Charitas, Heiden.

Trauen- und Geschlechts-

Krankheiten
[4111

C&ebäritmtterleideti
feriodenstörungen etc
wende man sich vertrauensvoll an das

Postfach 40, Walzenhausen.
Strengste Diskretion. #1f-

Echte
Berner ««
Leinwand

1 Tisch-, Bett-.KüoheD
f hellish stc, [4241

Reich« Auswahl.

-— Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl dir.etjt
ab unseren mooh. und

Handwobstiihlon.
Leinenwebeiät

Langenthal, Bern.

Mit „Welt der Frau"
in Wuchenhetten lût
26 Pfennig pro heft.

Ohne „ Welt der Frau"
m Wothennummern für
vierteljährlich 2 Mark,

Müller § Co

0. Walter-Obrecht's

m
fABRlK'MAfiKf

Rudolf Mosse
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

Sf. ©allen
(gegründet 1867).

Vertreter: -E. Dient - Sazer.
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

Zentral-Bureau für die Schweiz:
Zürich

empfiehlt sich zur Besorgung von

Inseraten
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Reise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenspesen. [4065

Bei grösseren Aultiäqen höchster Rabatt.

Geschäftsjprinzip :

Prompte, exakte und solide Bedienung.
Diskretion

Zeitungskatalog gratis u. franco.

7ür 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4080

Bergmann & Co., Wiedikon-Ziirich.

AGeschäftsbücher, Fr.
für Handwerker u. Geschäftsleute.

Hauptbuch, praktisch
eingeteilt Fr. 2.50

Journal-Tagebuch • „ 2.—
Kassabuch mit netter

Einteilung „ 1.50

Fakturenbuch, übersichtlich

eingerichtet „ 1.8,0

Versende alle 4 Bücher statt
zu Fr. 7.80 zu nur Fr. 6.—.

Kopierbücher Fr. 1. 80.
Geschäftsbücher und Carnets in

jeder Grösse ü. Lineatur liefert
schnell und billig (Preise auf
Verlangen) [4093

Schreibbüeherfabrik
A. Niederhäuser

öt. Gaüe i (Zwelte Beilage zu â. ^5 der Schweizer ^rauewZettung. Z5. April

Gefährliche. Sorglosigkeit.
Es ist schon so oft vorgekommen, daß in das

Viehfutter Drahtabfälle gelangt und von den Tieren
verschluckt worden sind. Derartige Drahtabfälle gibt
es in neuerer Zeit mehr als früher, da Draht zum
Binden von Reisigwellen, gepreßtem Heu u. s, w,
gebraucht wird, ebenso zum Einfriedigen von Land zu
Weidezwecken :c. Weggeworfene Drahtreste bleiben im
Gras liegen und kommen dann auf irgend eine Art
in den Magen der Tiere, wo sie Krankheitszustände
hervorrufen, ohne daß der Besitzer weiß, was der Grund
der Krankheit sein könnte. Man kaun daher in solchen
Sachen nicht vorsichtig genug sein. Namentlich sollte
man auch mit dein Kehrricht sorgfältig umgehen. Mau
wirft solchen Kehrricht, in dem sich oft Nadeln. Nägel
und ähnliche Dinge befinden, auf den Düngerhaufen.
Mit dem Dünger kommen diese Sachen dann auf die
Wiesen und dann mit dem Futter in den Magen der
Tiere. Solcher Unfälle gibt es mehr als man glaubt,
und schon mancher Bauer hat ein schönes Stück Vieh
schlachten lassen müssen, weil durch Sorglosigkeit ein
Stück Metall in den Magen des betreffenden Tieres
gelangt war.

Was die Frauen nicht haben.
Jede Frau hat den treuesten Mann, die

intelligentesten Kinder, den größten Aerger mit den Dienstboten.

die besten Kochrezepte, die billigsten Einkaufsquellen

aber nichts zum Anziehen! — Was

die Männer nicht wissen. Die Männer wissen,
wie viel Liter der Ozean faßt, wie viel Jahre es noch
dauern wird, bis der Erdbau vergletschert ist, ob die
Staatspapiere steigen, wie viel Getreide in der Welt
geerntet wird, wie die soziale Frage zu lösen ist. wie
der Dalai Lama über Bismarck denkt aber nicht,
was sie ihrer Frau zum Geburtstag kaufen sollen!
— Was die Frauen Nichtwissen. Eine Frau
weiß, welche Fehler ihre Freundinnen besitzen und
welche Vorzüge deren Männer, wie alt jedes junge
Mädchen ihres Bekanntenkreises ist und warum es

noch keinen Mann gefunden hat, was die Nachbarin î

kocht, wie die Kinder anderer Leute zu erziehen wären,
wie viel Zucker gestern noch in der Dose war, an
welchem Tag das älteste Kind den ersten Zahn
bekommen hat aber nicht, wo sich gegenwärtig die
Schlüssel befinden! «»Schalk.

In sehr schöner Lage im Bündnerland sind hübsch
möblierte größere und kleinere Wohnungen mit Oefen,
Wasserleitung, elektrischem Licht, Sonnerie, englisch
Closets, Telephon, Anteil an großem, schönem Garten,
wenn gewünscht Stellung für Reitpferde, Wagen und
Pferde zur Verfügung, zu sehr billigen Mietpreisen zu
vermieten. Die möblierte Wohnung versteht sich mit
Lingen, Tafelservice zc. Holz, Milch, Eier, Schinken
u. s. w. in tadelloser Qualität, weil eigen. Wenn
gewünscht, Frühstück. Mittagstisch in nahe gelegenen
Hotels, wenn keine eigene Küche und Bedienung
gehalten werden will. Bei frühzeitiger Meldung können

nach Wunsch und Bedarf größere oder kleinere'
Wohnungen zusammengestellt werden, für's Jahr, für den
Sommer oder auch nur für kürzere Zeit. Gest, baldige
Anfragen unter Chiffre W. v. V. 4244 befördert die
Expedition. (4244

WZ 8ààr 8àl
Verlangen Sie Mlu8ter uneerer prül^'aln^- und

Sommer - dieukeiien für kleiner und KIou8en:

Ht.
lii»«, 120 om droit, von 1?r. 1.15 an per VIstor,
in seàvars, v^oisg, einkardix und dunt.

VFir verkaufen nur garantiert solids Seiten-
gtoKe i>o5tvt>«R in âiv
Wodnung. l^i65
SckvveiZlkt' <Zc Lo., kuxern K 48

SSîciSnsdoff-lLxport.

tV^ervenkranken Damen, die einer besondern Pflege und

Ft Ncbcrwachung bedürftig find, wird Aufnahme in
einer passenden Familie angeboten. Alles Nähere wird

mitgeteilt auf gcfl. Anfragen unter Chiffre 4270.

Sei-nei' »slklein dà àsee: lValter llygax, bieiendeeb.

r 4cNv lîlvillvrsàikv i>> lkvsàr ZVlrrsvsr losrolt^ril i^st.
5!«rie« !«t< vktinsn uuck lksiN^« lilvill^i v l Iîl«»ll><».

lS4O ASKu. Special - Lissc-tiâtt
«»»» Uv» «Cd Cd«».

neven lZrv88mün8ter àuf Dorf I

liebere» srbällück

Xrà-Xrsnlàit, Wà, Ikàliiiiàg
(tlaeb àeusserungen-von Autoritären (bittsratur uncl Kongresse) cvir» clus best-

mögliobs Uesultut errsiebt ciurob trübxsitigs uncl rioktig geleitete Lsstrablung mit
Uöntgenstraklen need cisr operation Uurvb gut srtalirenon Uöntgsnarrt. Kiekt operier-
burs säile rvsrcien wossntiioti gebessert unsi gsmilUert.i s42i3

l?tizrsic>itiSi'sx» IcasUbub Ntiotos Nsrn,
kkdàlullZ vue àd vr. 0. 8vkiàr persölllied, 8pöe.-ürü k. kàloZie ssit l838.

MM" Prospekte llnrâ <!»» íllstitxt
Selaritt: Ois SstiurxtiuriA cksstAredses rnit kîûrrtssnstrutilsri

71 S. vc>r> lZr. L>. Setrâr ctcireti ctis Suvtt^ârictlririKSVi.
filklii» ///
llctcne/ìcliZt». 24

„«./âàcfl I
<1,1î,tl«»'Si^I<« it. 4kitxl :il>, 4, >»< li,l >i iil»t.

Or. lZ. O. svbrsibt: Ksit llalirsv splsltsv vair msivs Nizrvsv. immsr ssbr
mit, so class ieli Zuv? voir Oraktsv kam, vsrsvliiscksvs Kurs» braobtsv mir
kàs OivclsruvK. Ois Solilafloslgkeit braobts miob KUv^ lasruvtsr uvcl xvar
lob sslar okt svlivvormütig. Oa cvurcls mir Ilar Lillaritas-kfsrvsntbss smpkoblsv.
àob cksm srstsn Oakst vsrspürts ivll sàov lZssssruvxr uvcl bin nun Aav^
bsrKsstsllt visclsr siv kröbliobsr Dlsvseb. OsrÄiebsv Oaiak. (O 6ö7 a)

4231s AM" Hkiitlvi».

Zrsuen-mli àllleà
Zlràîlà «u

tzedärmutterleiäen
?erioäenLtörungen ete
avsvcks man siola vsrtrausvsvoll au àas

posissvk 40, Vsl^enksussn.
8trsng8ty lliZknötion.

Uotrts
vennsn
ä.ein«sniß
risota-, Istt-.Kttllbsu

I I.SÌIÌSV. stll. sät
Lsià siàlil.-

Lillizsts kisiso.

Lràt-àllsstsllW.
ckvâo Uerer/.îìbi àirelrt
»d uvsoioii invob. un<ì

lluncivedseliblen.
I.s1vswa-rsbsMt

lt-klnssritkelli ksrn.

M „Mekr rie, /><?«"

in » vc/ieà/reii M
A ^/eiliuF orv kre/r.

O/ine.. MeS à
«i Morà/iri/nineri! /»,
rierreziàric^ 2 lUà. Wlerzko.

O. s

î
kucloli IXI088S

^ôààMeôll-LxpkâjtiM
liss Xonìinsnts

Tî. KsßSen
tgsgrUnset 1887).

Vertreter:. lîîs»! - SsÄtS!'.
itàu — knsel — Lern — Ziel — Lkur
— Klarus — vausanne — vu^ern —

Svbattbausen — Solotburn.
kerlin - Frankfurt s/bl. - Vien etc.

2entraI-Lureau tiir ciis Sebwoi^:
2îii>î«zk

oinpkiskit siob s:ur Lssorguos voo

Insensien
in alls sok^siizsrigodsn und auZl'âncl.
lSsitunßsvn, V'aodissitgodriftGN, I^a-
Isnder, Rsise- uud Llursdüodvr, odno
àsnadm« 2u Originalprsissu und

vdnv alle l^sbsnLpsgsn.
kb> glüMtöli tiiltrsPn Kölibslkk kàit.

prompte, exakte unit soiicie östiisnung.
viskrstion!

^ettllNAs/catoloA Ar atts rr. /r-anco.

Tür v Trsnken
vsrssncisn t'ravko ßtSKSv blaebvabms

dito, ö Xo. ll. Ioilktts-ilbss»-8öilen
(va. 60—7V IsiositkssvlaäciiKts Ltüoks
cksr ksinstsv Doilstts-Lsitsv). s408v

Lsi zrmann à Oo., Wlvtiikon-Tiüiüc b

^l-ezcliäbücliök.k.
kür àllààr u. Kesedüktslsute.

ltauptbuvü, praktisvbsin-
Kstsilt, fir. 2.50

lournal-'fiagebuvli „ 2.—
Xassabuvb mit vsttsr

OivtsiluvA „ 1.50

fisktürenduph, üdsrsiolat-
livla siv^sriobtst „ 1.3?
Vsrssncks alls 4 Lüolasr statt

?u ffr. 7.8? 2U vur ffr. k.—.

Kopierbilolier ffr. 1.80.
Kesobäftsbüvbor uvcl llarneks iu

fscksr Orösss u. Oivsatur lisksrt
selmsll uuà dllliA (Orsiss auk

VvrlauKSU) (4093

Jàrsllzì>iàc!lasrks.b>rik

Msâsrldâussr



Sdjteetper Sraitsn-Jeifung — WiMtsx fût &en Ijäxt )ltrf»nt ffi-Wte

Bpues nom ^uttîErmarkt
großer f., Dr., gâiogtapfjicn ßeöjufentror ^trauot.

®b. 6: Katharina oott Sora, äftartiix
Sutfjerë grau, ca. 20 Sg. 8". 9JHt 3 Silbniffert.
Sertag oon @. £jaberlartb in Seip^igUt., @tfetxburger=
ftrajie 10/11. Sr. W. 5. -, geb. SR. 7.—.

Katharina Sutber roar non fräftxger Slatur unb
eine roirflicbe ©ebjilfitt unb ©tü^e für baë äußere unb
gemütliche Seben unb SBoblfein xtjreê ©atten. SRit
ber tjetligen ©tifabelt) uon SEIjüringen unb ber Königin
Suife uon Greußen bilbet fie ba§ leucfjtenbe iSrexgeftirn
am §intmel ber beutfdjen grauen. ®r. Krofer but
fid) burcb feine ©tubien unb burd) bie fjeraxxëgabe uon
Sutberë !£ifd)reben mit Sutber, feinem Seben unb feinen
©djriften befonberi uertraut gemacht. @r gilt in gad)=
îreifeu atë Slutorität. ©in Sebenë= unb ©barafterbüb
non Katbarina Sutber bürfte beëbalb gerabe non Krofer
für alle unfere gebilbeten Steife bo^uiitttmumen fein
unb jetst pr Konfirmation für unfere Konfirmanben
eine geeignete unb roertootte ©abe barftetten.

Kurj nor Qnîrafttreten beë neuen 3ofltarifë tonnte
nod) ein Deiner Sfeft non benx rafcij fo beliebt ge=

roorbenen SRailchxber--iBienenbomg(@mnnxerernte, brauxx)
berübergenommen werben. Serfäuftid) jum atten ipreië
non gr. 7.40 bie 8 ißfunbbiicbfe, jjoü, s$orto, Ser=
pacfung, ©pefen unb eine fdjöne, febr fotibe Sted)=
büd)fe — afleë inbegriffen. 3tuf Sertangen roirb gegen
9tad)nabme beë Setrageë fofort ©enbnng gemacht.
Offerten beförbert bie ©gpebition, [4098

CStrt (pergtg Jftinö t4224

„@egen einmalige 3tbfinbung§fumme roirb ein Kinb
biêïreter aber nornebmer £>erfunft at§ eigen ange=
nommen." @ofd)e unb äbnticbe ^nferate fann man
oft in ben SageSpitungen tefen, unb fotdje ©efdjäfte
müffen fid) aud) immer reatifieren, fonft mürben äbn=
tic£)e Stnjeigen fid) nicfjt immer raieberbolen. @otd)er
SJtenfdjenoerfauf fdjeiixt aber geftattet, fonft roürbe bod)
roobt eine 3tuffid)t§bebi5rbe fie ausmerzen, ©ine nor=
nebme SRutter, bie biefen ($i)rentitet um feinen ißreiS
tragen xnitt, tä^t für fcfjroereë ©etb eine anbere taufen,
bie fid) auf gefe^tidjem SBege pr SRutter ftempetn
lafit. ®a§ ift ein ©tücf fojiaten Sebenê, baë einen
©egenfat) ftnbet in bem armen, nertaffenen SMöcben,

baë gagenb nur, im ©d)u% ber Oämmerung, baë
geitungëbureau auffudjt pr Seröffenttidjung beë Sîot=

fd)reieë ibreë gequälten ,£>erjenë, baë fid) bap oer=
fte^en mué, fein Kinb berSugeben, roeit eë nidjt im
©tanbe ift, baëfetbe p erhalten. SCBaê ein fotdjeë,
an beë Sebenë fpärte nerjroeifelnbeë, oft in feinen
beitigfien ©efütjten betrogeneë SJîâ^djen fud)t, baë ift
opferbereite, barmherzige Siebe, bie geneigt ift, einem
armen, bei feiner ©ebitrt fdjon nerfebmten Kinbtein
ein fd)ûbenbeë ®ad), genügenbe Stabrung unb fetbft-
tofe, roarme Siebe p bieten. .Qum ©tücf für fotdje
nertaffene 28ürmd)en gibt eë bod) aud) immer ©ben,
roo ber Kinberfegen fetjtt, roo ber ©cfjrei eineë tteinen
Kinbeë einen ©türm non ©tücffeligfeit entfeffette, roo
baburd) jabretangeë ©ebnen gefüllt unb ber pbrenbe
©ranx auê §auë unb §erjen gefd>eud)t roürbe. gür
ein fotd) tebenbigeë ©orgenbred)erdjen, für fold) ein
nertaffeneë Kinbdjen roirb ein trauteë §einx, roerben
treue ©ttern gefud)t, bie nidjt um Kinb unb Siebe
banbeln, fonbern bie ibre roarmen §>erpn geben unb
baë arme SBürmdjen nehmen um ber Siebe mitten, bie

ibre tfjerpn erfüllt. ©djriftticbe Anfragen finb an bie
fRebattion p rid)ten unter C£E)iffre „©in berjig Kinb."

Brillant-Seife & Seifenpulver
werden von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es sich darum handelt, eine regelmässig schöne u. tadellose Wäsche zu
erhalten. Die Hausfrauen sparen mehr durch d. Gebrauch von guten Seifen, da schlechte Seifensorten die Wäsche bald ganz ruinieren.

9^" KT«* I. M 'm. mm Emsm. t3658

Nur
Bergmann

SflienmileH
mit dieser Schutzmarke

ist die vorzüglich milde, reine Seife
für zarten, weissen Teint, sowie

gegen Sommersprossen.

Okie lr
^ J/vktnmtiCC- Cceme
fâiik-Cïème.
i/o sir* -/m. J.

ui'M'tm' (smmu-. Wim m - firm wm.-jxn.uu
\7lemger -7Îruder,

w Kaisers ^
Kaffee-Geschäft

1000 Verkaufsfilialen.

In allen grössern Städten der Schweiz vertreten.

Post-Versand nach auswärts.

Centrale BASEL
Güterstrasse 311. [3977

Verkauf mit: 5 °/° 'tahat t

CO<5*)G0 SO"

u mIM
Ceylon^Thee, soshemreoklnd

kräftig, ergiebig und haltbar.
per 7a kg

Pr. 5.-
4-
3.60
3.40

beste
Qualität

Souchong Pr. 3.60, Kongou Pr. 3.60 per l/2 kg.
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Muster kostenfrei. [4023

per engl. Pfd.
Orange Pokoe Pr. 4.50
Broken Pekoe 3.60
Pekoe 3.30
Pekoe Souchong —.—

China ^Thee,

Carl Osswald, Winterte.

wWfe Reese's
jBackpulver
"f.Kuch©n,Gugslhopf,Baok'work,etO.

anerkannt vorzügl. Ersatz für Hefe.
in Drogen-, Delikatess- u, Spezereihandlungen.

Fabrikniederlage bei Carl F. Schmidt, Zürich.

Selbst

schwere fälle
von

Cungenkrankhciten » a

KmcMustena * «

Scroftilose

Influenza
werden überaus günstig beein-
flusst und viele gänzlich gebeilt

durch das

histosan
von

Dr«Tehrlin in Scbaflfbausen*

Kistosatt
wirkt so appetitanregend,
beruhigend und kräftigend auf den

Organismus, wie kein anderes
mittel. (B 476)

Our echt in Originalflaschen à

ïr. 4.— in den Jtpotbeken
vorrätig, oder wo nicht erhältlich,
direkt zu beziehen von [4202

örjehrlin, Sehaffhausen.

Mechanische Verweberei Wil
(Kanton St. Gallen)

C. A. Christinger
empfiehlt sich den geehrten Hausfrauen zum
fachgemässen maschinellen Verweben
von defekten Gardinen, Tüll- und
Spitzenkleidern, Spitzenkragen etc.,
sowie jeder Art Wäsche-Gegenständen,
auch farbige Tischdecken. Prompteste und
billigste Ausführung, auch der kleinsten
Aufträge. Garantie für Nichtausreissen
und Haltbarkeit. Die Ware muss jeweilen
gewaschen eingesandt werden. [3973

1W Ablagen werden zu errichten gesucht.

Magen- und Darmkatarrh,
~~1Hühneraugen, |

~~

Yenenerweiterung.
37] Entschuldigen Sie die Verzögerung meines Berichtes ; ich wollte mich
zuerst überzeugen, ob sich nichts wieder' zeigen werde. Sie haben mich von lOjähr.
Mägen- und Darmkatarrh, Brennen, Schmerzen und Blöde im Magen, Blähungen,
Völle, Appetitlosigkeit, Uebelkeit, Stuhlverstopfung, Kopfschmerzen, Frösteln, Bauchweh,

Rumpeln in den Gedärmen und Hühneraugen durch briefl. Behandlung
dauernd befreit. Der Magen und Kopf sind jetzt so gut hergestellt, dass ich.
nicht mehr gehindert bin, meinen Geschäften nachzugehen. Das Allgemeinbefinden

ist ein ganz gutes, was ich alle Tage beobachten kann. Auch die
Venenerweiterung am rechten Unterschenkel mit Anschwellung, Entzündung
xxnd Zuckungen ist beseitigt. Die 5 harten, entzündeten, bläulichroten Stellen
und Flecken haben allmählich an Grösse abgenommen und sind jetzt ganz
verschwunden. Die Kraftlosigkeit des Beines ist gewichen. Ich kann den ganzen
Tag im Garten arbeiten, ohne dass das Bein schmerzt, ermüdet oder anschwillt.
Sie haben durch diese Heilung mein vollstes Zutrauen erworben und mich zu
grossem Danke verpflichtet. Ich werde mich bemühen, Ihr Institut in unserer
Gegend bekannt zu machen u. bin gerne bereit, Ihre Praxis meinen Verwandten
und Bekannten zu empfehlen. Reuenthal b. Full. Bez. Zurzach, 8. Okt. 1903. FE
Rosine Schlegel. MF" Die Echtheit ôbstehender Unterschrift bezeugt : Full-
Reuenthal, den 8. Oktober 1903. Gemeinderat Full-Reuenthal, Kt; Aargau, Frid.
Schmid. Gemeindam. "MB Adresse Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus.

Schweizer FrKUâ-ZrLung — VlZktsr für !-en lxâu Blichen Kreis

Neues vom Büchermarkt,
Kroker K., Dr., ZZiographicn bedeutender Arauen.

Bd. 6: Katharina von Bora, Martin
Luthers Frau, ca. 20 Bg, 8". Mit 3 Bildnissen.
Verlag von E. Haberland in Leipzig-R., Eilenburger-
straße 10/11. Br. M. S. -, geb. M. 7.—.

Katharina Luther war von kräftiger Natur und
eine wirkliche Gehilfin und Stütze für das äußere und
gemütliche Leben und Wohlsein ihres Gatten. Mit
der heiligen Elisabeth von Thüringen und der Königin
Luise von Preußen bildet sie das leuchtende Dreigestirn
am Himmel der deutschen Frauen. Dr. Kroker hat
sich durch seine Studien und durch die Herausgabe von
Luthers Tischreden mit Luther, seinem Leben und seinen
Schriften besonders vertraut gemacht. Er gilt in
Fachkreisen als Autorität. Ein Lebens- und Charakterbild
von Katharina Luther dürfte deshalb gerade von Kroker
für alle unsere gebildeten Kreise hochwillkommen sein
und jetzt zur Konfirmation für unsere Konfirmanden
eine geeignete und wertvolle Gabe darstellen.

Kurz vor Inkrafttreten des neuen Zolltarifs konnte
noch ein kleiner Rest von dem rasch so beliebt ge¬

wordenen Mailänder-Bienenhonig(Sommerernte, braun)
herübergenommen werden. Verkäuflich zum alten Preis
von Fr. 7.40 die 8 Pfundbüchse, Zoll, Porto,
Verpackung, Spesen und eine schöne, sehr solide Blechbüchse

— alles Inbegriffen. Auf Verlangen wird gegen
Nachnahme des Betrages sofort Sendung gemacht.
Offerten befördert die Expedition. f4098

Hin herzig Kind!
„Gegen einmalige Abfindungssumme wird ein Kind

diskreter aber vornehmer Herkunft als eigen
angenommen." Solche und ähnliche Inserate kann man
oft in den Tageszeitungen lesen, und solche Geschäfte
müssen sich auch immer realisieren, sonst würden ähnliche

Anzeigen sich nicht immer wiederholen. Solcher
Menschenverkauf scheint aber gestattet, sonst würde doch
wohl eine Aufsichtsbehörde sie ausmerzen. Eine
vornehme Mutter, die diesen Ehrentitel um keinen Preis
tragen will, läßt für schweres Geld eine andere kaufen,
die sich auf gesetzlichem Wege zur Mutter stempeln
läßt. Das ist ein Stück sozialen Lebens, das einen
Gegensatz findet in dem armen, verlassenen Mädchen,

das zagend nur, im Schutz der Dämmerung, das
Zeitungsbureau aufsucht zur Veröffentlichung des
Notschreies ihres gequälten Herzens, das sich dazu
verstehen muß, sein Kind herzugeben, weil es nicht im
Stande ist, dasselbe zu erhalten. Was ein solches,
an des Lebens Härte verzweifelndes, oft in seinen
heiligsten Gefühlen betrogenes Mädchen sucht, das ist
opferbereite, barmherzige Liebe, die geneigt ist, einem
armen, bei seiner Geburt schon verfehmten Kindlein
ein schützendes Dach, genügende Nahrung und selbstlose,

warme Liebe zu bieten. Zum Glück für solche
verlassene Würmchen gibt es doch auch immer Ehen,
wo der Kindersegen fehlt, wo der Schrei eines kleinen
Kindes einen Sturm von Glückseligkeit entfesselte, wo
dadurch jahrelanges Sehnen gestillt und der zehrende
Gram aus Haus und Herzen gescheucht würde. Für
ein solch lebendiges Sorgenbrecherchen, für solch ein
verlassenes Kindchen wird ein trautes Heim, werden
treue Eltern gesucht, die nicht um Kind und Liebe
handeln, sondern die ihre warmen Herzen geben und
das arme Würmchen nehmen um der Liebe willen, die

ihre Herzen erfüllt. Schriftliche Anfragen sind an die
Redaktion zu richten unter Chiffre „Ein herzig Kind."

werden von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es siob darum bandelt, eine regelmässig seböns u. tadellose Wäsobe ?u
erbalten. Die Hausfrauen sparen mebr dureb d. llebrauob von guten Seifen, dasvbleebte Seifensorten die Vtäsebe bald gan? ruinieren.

IDA" >. M M. »» R»«-!.»»..

Nur
Zergmsnn

Lilianmiloli
mit dieser Schutzmarke

ist die vorzüglich» milde, reine Seite
kür warten, weisser» Deint, sowie

gegen Sommersprossen.

r.^a. x?- v/n... /vâM â MM

'S» Kaisers s»

Wee-KeseW
1000 Vsrkauksiilislsn.

In alleu Kàw Stààii âer vertreten.

Post-Versand nack auswärts.

<Z-UtSrstrsâS 311. s3977

V« r lcrii t »ritt S I

um IA
kiäktig, sixisbiz and dalibar.

psi Vs ks
Ri. S.-

4-
3.SV
3.40

bests
Qualität

gouchovz Ri. 3.KV, Ronsou l?i. S.M psi Vs ks-
Rabatt au Wisdsivsikäutsi und ziösssis

^.bnskmsi. Nastor kosìsnkisi. ftv23

psi sugl. Rkd.
Oiangs Rohog Ri. 4 50
IZioksn Rskos 3.6V
Rskos 3.3»
Rskos Louokons - —

lZarl lZsswalll, iiiàMl'.

Fîssss's
rk.I»»odsî>,0ilxsU>l>xk,2ààsrIi,sts.

«wer/caNui uorêûgi. à //s/s.
in llioxsn-, lZsiikntssz- u. 8pS!sieiiinnlllnnAon.

lrabdknislisdnss de! llz/I f. 8à!lll, ?iirill>.

Ssldzt

schwere fälle
von

Lungenkrankdetten « ^
keuckduslen ^ K

Scrofulose s ^
InNuema ^

werden überaus günstig beein-
tlusst und viele gänzlich gebellt

durch das

WlöZtM
von

vr.7eWin in ScftaMausen.

Ztistossn
wirkt so appetitanregend,
beruhigend und kräftigend auf den

Organismus, wie kein anderes
Mittel. (L476)

Nur echt in Originaltlaschen à

?r. 4.— in den Apotheken
vorrätig, oder wo nicht erhältlich,
direkt?u beziehen von s4202

Sr.Mrlin, LewMsuzen.

lileelisiiizelle Ver«edere> Vli>

(Xariton Lt. Qallsn)

L. Lkristin^er
empfiehlt sich den geehiten Daustrauen ^um
knotigemässsn maschinellen Verweben
von dlslekien lZsnilînsn, Düll und
Spàenkleickern, Spitzenkragen etc., so-
wie jeder ll.it Wäseke-Oegsnständen,
aueü kardlKe Illschdecken. Riompteste uud
billigste llustühiuvK, auch del kleinsten
lluttiäge. darantie kür Nicktausreissen
und Haltbarkeit. Die Ware muss jeweilsn
gewascben eingesandt werden. s3?73

IM" ildlsgen v/erllen m errieliten geeuclit.

MaNSQ.- find

VSusrìSrîSiiSriiiiN-
LntschuIdiKSn Sie dis Vsr^öKerunK meines Lsriedtss; lob wollte miob

Zuerst üdsr^suKsn, ob sich nichts wieder 2SÌKkn werde. Sie haben mich von Ivjädr.
lVIagen- und varmkatarrb, krennen, 8ebmkr?«n und klöde im lilagen, kläkungsn,
Volle, Appetitlosigkeit, Oekelksit, Stublverstopkung, äopksvbmerren, frösteln, kauek-
web, Kumpeln in den Llsdärmen und ttübneraugen ànrch brisll. lZehandlunA
dauernd hekrsit. Der NaKsn und Xopk sind sàt so Kut herKSstsl.lt, dass ich.
nicht mehr Ködindsrt hin, meinen Olssohäktsn naeh^uKsben. Das AdlKsmsin-
bsllnden ist sin Kans Kutss, was ich alle laKS beobachten kann, ànoh die
Venenerwelterung am rechten Unterschenkel mit AnsohwellunK, ZllàûndunK
nnd ^uokunKsn ist hsssitÜKt. Oie ô harten, entzündeten, bläuliohrotsn Stellen
und llfleeksn Hader» allmählich an Llrösss alzKsnommsn und sind setsck Kan^ vsr-
sohwundsn. Ois NraktlosÍKksit des Leines ist Kswiedsn. Ich kann den Kanten
1aK im Llartsn arbeiten, ohne dass das Lein schmerzt, ermüdet oder anschwillt.
Sie haben durch diese lZeiluuK mein vollstes Zlutrausn erwordsn und mieden
Krosssm Danks vsrplliehtst. Ich werde mich bemühen, Ihr Institut in unserer
dsKSnd bekannt ?u machen u. hin Kerns hsrsit, Ihre Praxis meinen Vsrwandten
nnd Bekannten sm empfehlen. Lsuentdal b. Lull. Le^. ^urkaod, 8. Okt. 1903. llr.
lkosins LchlsKsl. Die Lodthsit bdstehsndsr Dntsrsàikt ds^euKt: Lâ
Lsusnthal, den 8. Dktodsr 1903. Dsmsindsrat Pull-Lsuenthal, Ht^ A.arKau, Drill.
Làmià. Demsindam. adresse Privatpoliklinik Klarus, Xirodstr. 405, Klarus.
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